
Von JULIA TODORINC
und UWE FIBELKORN

Köln – Mit seinem Outing hat
Ex-Nationalspieler Thomas
Hitzlsperger (31) für interna-
tionales Aufsehen gesorgt.
Doch ohne die Hilfe eines er-
fahrenen Medien-Profis hätte
er diesen mutigen Schritt
wahrscheinlich nicht gewagt.
Pietro Nuvoloni (53),Medien-
berater aus Köln, ist der Mann
hinter dem Hammer-Outing.

Vor 13 Jahren gründete Nu-
voloni die Medienberatung

„dictum media, Nuvoloni &
Partner“. Einer der Firmen-
schwerpunkte: Krisen-PR.

Nuvoloni weiß auch auf un-
angenehme Fragen die richtigen
Antworten. „Ein Problem ist
halb gelöst, wenn es klar formu-
liert ist“, heißt es auf der Home-
page der Agentur. Konnte er den
Profi-Fußballer mit diesem Leit-
satz überzeugen?

Aus Hitzlspergers „Problem“
mit seiner heimlichen Homose-
xualität wurde quasi über Nacht
ein echter Volltreffer. Schwu-
lenverbände, Sportstars, sogar
Regierungschefs gratulieren

Hitzlsperger zu seiner Offenheit.
Neben dem Befreiungsschlag
also auch ein kluger PR-

Schachzug für Hitzlspergers
Karriere nach der Profi-Lauf-
bahn.

„Ohne eine sehr gründliche
Vorbereitung für alle erforderli-
chen Medienaktivitäten wäre
das nicht möglich gewesen“,
sagte Nuvoloni dem EXPRESS.
Der frühere TV-Redakteur
(ARD, ZDF, VOX) kennt das Ge-
schäft.

Nach Hitzlspergers Bekennt-
nis erreichen ihn nach eigenen
Angaben 200 bis 300 Anfragen
pro Tag, auch aus dem Ausland.

Nuvoloni erklärt seine Vorge-
hensweise bei Hitzlsperger:
„Notwendig waren im Vorfeld
eine Konzeption und Erstellung
einer neuen Internet-Seite,

dann die Erstellung und Ab-
stimmung der Kernaussagen für
Thomas Hitzlsperger. Die Vi-
deobotschaft musste produziert
werden. Im Vorfeld haben wir
auch Kommentare im Internet
beobachtet. Und nach dem Ou-
ting die Medienanfragen.“ Da-
ran seien „bis zu zehn Mitarbei-
ter“ beschäftigt gewesen. Nuvo-
loni: „Das kann kein Einzelner
bewältigen.“ Nuvoloni betreut
von seinem Büro in Zollstock
aus auch Projekte wie den Ver-
kauf des Nürburgrings oder das
Krisenmanagement von Banken
und Versicherungen.
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FFCC wwiillll OOllkkoowwsskkiiFC will Olkowski
aauuss ZZaabbrrzzeeaus Zabrze

Von ALEXANDER
HAUBRICHS und
TOBIAS LEMPE

Köln – Seit Jahren spult FC-Ka-
pitän Miso Brecko konkurrenz-
los sein Programm auf der rech-
ten Abwehrseite herunter. Doch
ab Sommer könnte sich das än-
dern: Angeblich hat sich der FC
die Dienste des polnischen Nati-
onalspielers Pawel Olkowski
(23) gesichert!

Der Rechtsverteidiger kickt
bei Lukas Podolskis Lieblings-
klub Gornik Zabrze, der am
Sonntag beim restlos ausver-
kauften ETL-Cup in der Gum-
mersbacher Schwalbe Arena
steigt. Doch er wird seinen Ver-
trag nicht verlängern. Sein Ma-
nagement bestätigt gegenüber
EXPRESS, dass er Gornik Zabr-
ze im Sommer nach Vertragsen-
de definitiv verlassen werden.
„Wir sind mit einem deutschen
Verein sehr weit“, sagt sein Be-
rater Bartlomiej Bolek.

„Ich kann bestätigen, dass wir
Interesse an dem Spieler haben
und ihn auch mehrfach beob-
achtet haben“, bestätigt FC-Ge-
schäftsführer Jörg Schmadtke
dem EXPRESS die Verhandlun-
gen. „Aber von einer definitiven
Einigung kann ich nicht spre-
chen.“ Im Winter wird er auf kei-
nen Fall kommen. „Wir haben ja
schon deutlich gemacht, dass
wir nichts machen.“

Die kann man ja am Wochen-
ende in trockene Tücher brin-
gen, wenn der Pole, der als Er-
satz für den lange verletzten
Dortmund-Star Lukasz Piszcek
im Herbst zu zwei Länderspiel-
Einsätzen kam, zum Hallentur-
nier im Rheinland aufschlägt.
Dort wird der FC mit einer Ama-
teur- und Jugendtruppe auflau-
fen, die von U21-Coach Stephan
Engels betreut wird. Aber auch
FC-Coach Peter Stöger ist da
und kann sich mit seinem wahr-
scheinlichen Sommer-Neuzu-
gang schon mal unterhalten.

Pawel Olkowski (l.) soll
ab Sommer die rechte
Abwehrseite des FC
beackern. Foto: Imago

Medienberater Pietro
Nuvoloni Fotos: Züll, dpa

In aller Munde:
Thomas Hitzlsperger
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DerMannhinterdem
Hitzlsperger-Outing
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Radio-Sprecher folgt Hitzlspergers Beispiel
München – Nach Thomas
Hitzlspergers Coming-out ist
ein Nachrichtensprecher von
Antenne Bayern dem Bei-
spiel gefolgt: Thomas Nütten
(36) bekannte sich in einer
Radiosendung live zu seiner
Homosexualität. Nachdem
Nütten eine Meldung über

Hitzlsperger verlesen hatte,
sagte er: „Ich glaube, an die-
ser Stelle ist es wirklich der
richtige Moment und auch
der richtige Tag, Ihnen als
Antenne-Bayern-Hörer et-
was zu sagen: Ich stehe mit-
ten im Berufsleben, und
auch ich bin schwul.“


